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PN ut familiam fuam eurhat et extollat in 


bi pe edi, asini ie ghi A ordo. 
" Dicunt fummam totiur exercitus fore 12. millia 
Rush 8. Vel 9.- i emp 16. mill." zone 
1 10. mii 
Baal ras LERRA qs Ci trad e HI 
Lii irs gmeralis erit totiur Pe im 
ALBA is erit toflus 6. 
p c t a doo re 
dir aes Magifitr. exeröitus iun 
Cos fut pacem indicant, ante: 
— '"ram pacem : 
quam et Hifpani Tridentum tranfeant. Hoc fibi 
perfuadentes, rrıncırEs Germaniae et cıviTa- 
Tes LIBERAS non admifuros in Germaniam has 
extéras nationer, praevidentes, quidnam fibi evenire 
poti. Datum 4. lulij. 
Anno 1546. 


praefent. 24. Iulij, 


pups [Ae T Duft Sir d 
H 
gehandelt haben, Dada d d 13 Aug. A 


Unfer feeunblic will wor, 
tiges Er suf yid ‚Sürfiche 


any Bann 
m [es [s ir 


Ba ne Gron an 








D] 


XXXVII YDottebe. 


Setvoanbten jren fürtrag, ipie ber bey eud) berats 
t, eingelegt, Iber das alles fich gemaine 2fibts 
'atben ainen oder 2. tag bedacht genos 
men, Adgenoffen von den dreien Pindten has 
ben fid) burd) Jeen Borten ben von tTiatinolf ente 
fhloffen, ba& fie glatt Bain Welfeb volcE durch Je 
lanno herauß wellen paßieren laffenn. daran tool 
len fie fegen jt leib onnd gutt onnd hand ernftlich ge» 
botten, ba& Wir oteiscben ort vns nit tailen, (ons 
der in denen (dtoeren Ceuffen vereinbaren möllend, 
da toir onfers tfailà nicht; liebers fehen, bann das 
mit Gott onnd Ceurfcber Ylation. ei gutt bes 
yen mechte. Kieneben haben unfere Borten und 
beiligende Zeittungen zugefchictt, Die wir euch, 06 
je gleid) bie vor Ehe haben mechten, aud) nit vers 
ten welten. Datum freitags den 13. tag Auguftj 
die ailffe Rund zu leur anno c. 46. 
e 
ber 


ind 1c. 
So haben JN Cheiftlicher 2finunges 


Die imen fo man nennt die dreis 
siut iem Bafell. 


; N. II. 

NB. Das correcte Schreiben des Papfts Hab ich nicht bes 
Eommen fünnen, mweßrsegen id) das in diem Dafdi; 
Schreiben ascufirte incovvecte obne darum nid 
Kbid'en. wollen: dagegen eine correcte Verdolmets 
ung des Bhndnus zroifchen dem Bayfer und 2apft 
folget, weil fie in zerkhiedenen &tellen von des Horts 

koere Copie abgebet. 
.... 9118 fid) ba das seurfkblannd genannt Bermas 
mia nun vi Jahr verichinen in geoffem E age 
s tnb, 


Vorrede, XXXIX 


tnb mi erfunden onb nun etliche Far bats 
im verharret, dermaffen ‚zubeförgen geoffer fchad 
unb verderbungen vnb zerflerung des teutfcben, 
Lannds M ch zutragen purs *nb alld man num etíis 

Zeit allwwegen hat toellen femlicyen mißglauben 


. fürfebung tun, damit fpenn vnb ftofj zuuermeiden 


tnb Das t land in guttet ainii ubehalten, 
f. ain und gemein Concilium gen Trient 


hieruf 
* bertiefft und gehalten worden ift. ba aber bie Pros 


trflirenben mit fampt bem Schmalteldifchen Bunde 


' lad nit an ain folcb Concilium ergeben nod) daran. 


lomen toc(len, telcyes Concillium ift ofgethonn vf 


"den 5. fenritag im Advent verfchinen, barnad) mit der 


Onab Gottes vil gehandelt, jt onb feint ed gehals - 


' fm, Damit eà ain fürgang nemen möchte. Hieruf 


eit unb Ray. fTIay. für gutt onb 
ftudytbar angefehen, dag fie mit ainanber Diß nachges 
fbriben Capittel und Artickel v foerit nb anges 
nomen haben orb bie ganng in allen treten an ains 
ander zu Dalten onb nadjufomen ond das zu £06 
unb Ger dem Almechtigen onb zu gutter einigfait als 
lemeníglid)en, befonder des N TEN fo 
man nennt Germaniam, — 


monat fid) su orb mit Ériegs leitten verfehen 
rnb mad uni gu friegen ge wider die, (0 wis 
der. dad Concillium proteltiete haben onnb wider 
denn Schmaltaldifcbenn Bunde nb wider alle bie, 
jn difem glauben ond Jechumb find des teuts 
£anots vnb das mit allem feinem Gewalt 

tnb macht, barmit er fie widerumb bringe jn ben als 
ten nasi purs on ee oy glauben nb 
a heiligen ftule, foll fein Rai. Ic allen 
miglichen flet. m o anfheren, ws ed 


XL C Dettebe. 


widerfpenni icben one krieg und febl 
mei md. An » dem alten Aes 
ER 


elten bn fellicbe jm "anis nit 
efi: mechte werden, Das prs in Rai. Me zu 
bem Reieg geräft onb gfertige feie. 
; tem ba$ fein. Rai. le Eain Vertrag nod) 
ei ri mit denen, fo wider das Eoncillium 
Beosefi iertt haben, ober mit éd era 
o, noch mit Bainen andern, fo in difem Mlißs 
fuste a annemen noch ofti n folle, das ba 
Difem krieg ober glauben, der bailigen Crifllicben 
bischen voiderig oder zu nachtail berderen Pro one 
etlaubnuf onnb e bi etude bailigteit 


oder der £.egaten be8 bali 
Das Bäpflich (v ig 4 huldig_ tnb vers 
pflichtig feie jn re nach be(tenbtnuf difer Cas 


pitteln, da8 er zu Venedig erlege an gutte geste 

p. mires eai zu iD M mi br 
t ben ani un taufene Eronen, fo fein 
Zailigkeie gen erh erlegt, follend burd) feiner 
bailii iic nn, aud) zu bem Erieg verbraucht 
rc und fonft E fd andern fachen, &o aber 
der Krieg nit ein fürgang neme, fondern gemenbt 
-— bann fo foll ond möge fein bailigtait jemlid) 
[ hundert taufend cronen toibtt zu feiner 

m vnb handen nemmen. 

Das Bäpftlich bailigbait mit pflicht verbum 
den fchuldig feie, Das er 12000. Ttalianer zu fuf vers 
folden folle unb «oo. leichte pferde in feinem aignen 
= die 6. monat zu Difem Krieg erhalten und bes 

3allen onb bey ji es haben einen feiner.legaren, der fie 
Megiere onb perfönlich bei inen feie one bie iberigen 
ps qus Ari te dann haben würden, So aber ber 
jeche monaten geender wurde, ap^ 

jo 


Portede. . XLI 


fo hat fein hailigkeit fouil bevor. BSäpfllich Hailigs. 
£s hat aud) verrilligt, das Rai. Te joll ee 
den balben tail aller Aitcben in Sifpanien eins 
^jare ngond jnnemmen onb femlid) gut zu bifeni 
rer heard wie bann Rai. £TIt fchonn bie Brief _ 
vnb n toorben (inb jnn gemeiner form onnb wie 
bann breuchlich ift follich Bullen zu geben. Bäpfk 
lich Yailigkeie hatt aud) vertoilligt ond roill nlafen, 
das Rai. Me foll onnd für fünffmal bundere 
taufent ctonen Rent, Zing, gute oder leben ber 
Clöfter in Hifpanien verkauffenn onnd follich gellt , 
an difenn krieg legen ond brauchen onnb fonft u 
feinem andern nuß, doch mit bifem anfang, das fein 
Rai, Me: (oll den Elöftern, denen er alfo barjnen je 
üettet, zinfen ober leben. verfaufft, bargegen vB 
feinee Mit zinfen, leben oder eintomen, fo er hatt, 
es (eie, fo man nennt nterg ober andern feiner gil: 
ettet "Jegard, als bil Dargegen erfegen vnb jn Sen, 
ba fid) ben verfaufften gleich ertragen móg tnb bats 
umb, das fein bailigfeit ain enghörte fach feiner. tTle 
verwilligt, fo follen fehmlich verkauffte ber Clöfter 
güetter, (o inen erfeßt follen werden beichehen mit 
allen gutten mitteln und nad) feiner SGailigkeir gefals 
len orb mit feinee Commiffarien anjehen und willen. 


So t8 fid) begeb oder zutragen würde, baé eis 
nicher fürft ober herligkait oder berfcbafften fid) et» 
eben on befonder Billich onnd Nedliche bríad) onnb 
ich fürneme Bäpftlich Yailigkeie ond Rai. Mein 
bijem jrem fürnemen vnderftüendenn zubetrüeben 
onnd zuuerhindern, das alfbann fein Zailigkait und 
Rai. Mic: einer bem andern fchuldig ond verpflichti 
fein einander mit allen miteln beiftand zu tbun nad) 
allem vermegen femliche verhinderung einhelliglich x 
tedynen Crádyen ) damit jn bifem gutten fürnemen (ie 
nit geirt nod) gehindert werden, welche er 
es ol 





. donee. xum 

Ker auf, tbenn er mir fchreibet: »Oöfchon 1) ber 
ben Eadanifchen Vertrag ratificist hat; fo 

2 id folche nies i) bem Zer3oi nicht ges 
»bübr ipe uestis un Es s A ee 
„nand bínterbalten worden; fo daß 2 ft309, 
wt t£t fchon Nachricht davon x bod) nıche 
„von feiner £anbfcbaft benfelben beflárigen laffen 


aus Bel, an den ehe si ext ap bir 
unb eigentlich auf der legten Linie En Gite, nad) 
ben Worten: erwarten wollen, (teen müge. . 


Ferner (hreibt mir bee dert Regierungsrarh 
Gates, in Anfehung befjen, tvas id) auf der.&. 
XAX. der. Vorrede zum zweiten Bande Meiner 
Lieuefien chen cbicbte, von einem 
von mir begangenen Sebler gemeldet Nabe, Unia 
„Mas fÉuet ic. in der IDortebe beó 1I. Bandes peg. 


LXXX. , bekannt haben, ba habe ich aud) zu befen« ^ 
bmlichen 


„nen, und habe ed gemerkt, daß ich den nel 
»Sebler begangen habe. — — — — — Ach bin aber 
„Durch HAL TAUSII Calendar. medii atvi, pag. 27. et 
532.5 ks dte toorben, weil diefer fehreibt: Frfium 
»Circumci) Chrifli,aquo CIVILITER OLIM dm- 
„Rum inc. Germani. Dann ich gedachte, Daß bie 
„Allianz ein Negotium civile gervefen, und irrete um 
„fo mehr, als die Mais felbft einen fo 
„febeinlichen Zus means hatte. Hingegen 
„ıd) den Dieterich zu Im Ende des Tjahrs nod) bey Les 
„ben zu fenn geglaubt, welcher bod) ben 6. Way 
»1459., und nicht wwie f£uet ıc. melden, anno 1458. 
„geftorben. Dann den ao. Juni, und alfo nach dem 


- 


26. - 






































Sortfegung 
„der Regierungsgefihichte 
$apfet Serbinanbé des Erften. 
vom Fahr 1558 — 1564. 





KRayfer Serbinanb bee erffe fatte i-e. — 

gegen Endebes S. 1558. von Prag) 1558 

1 a drm e 
eir 

poesie ec mit en Ghürenbegeugungen 31.Dee 
empfangen, unb nahm fein Quartier in. bes. reichen 


Haufe, too i6m am ehr 3.Gk. 
cuc ES 1559 
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34 
S.Gbr. 
- 1559 


Achte Periode. Zweite Epoche. 
b bod) bie fÉvangelifcbe i dat 
veu debe Geri tab Confer in e 


zen fanden aufzurichten, und baburd) bie frs; und 


-Bifchöfe ihres zechtmäffigen Befiges ju entfes 


gen, aud) nicht allein ihre eigene Untertanen, fons 


dern aud) bie in den gemeinjdjaftliden Orten, unb, 


die fie etroa nur Sehens: oder Pfandsweife inne häts 
ten, vor diefe ihre neue Gerichte zu ziehen. 9) Wir 
ben dergleichen in ewangelifcher Stände fanden 
gelegene geiftliche, gefreyete und von allem &e: 
ridjtégvange erimirte Güter catholifcher Stifter 
und Kiöfter, ihre Gefälle, Diener und Geiftlis 
cbe, mit der Weltlichkeit, Steuer, 'Solge, 
Schagung u. f. w. belegt; 10) bie Ordinarii Loco- 
rum, und in gemein bie catbolifcben Stände, de 
zen angehdrige Stifter unb Zugewandte, als 
Paftoren, von den Heiligen: und Rirchenreche 
nungen, wider bas alte Herfommen, ausgefchloß 
fen, die Gefälle ben Kirchen entzogen, und an ans 
bere Orte vertvender; wie dann befonders von einigen 
Beichsfädten, in denen Dom+ und andere Stifs 
ter ihre eigene Pfarren und deren Verwaltung allein 
haben, bie Riechens und Yeiligen- Rechnungen 
eigenes Gefallens abgenommen, unb ber Ueberfhuß 
eingezogen, aud) zu andern ben Collatoten unbes 
wuften Sachen angewendet worden. ner und 
im befchweren fid) die carholifcben de gat 


ehr, baf fid) die Evangelifchen mit ben ihren ” 


Pfarren und Prädikanten ju reidjenben Compes 
tenzen gar nicht begnügten, fondern ihnen bie 
Asreihung allzuhoher und ungervöhnlicher Compes 
tensen aufbürbeten , unb (olde, wenn die orbentlis 
hen Pfarrgefälle nicht zureichen twollten, von andern 
ihren Höfen und zinsbaren Gütern mit Gewalt ein: 
trieben. Ja menn fid) aud) die Catbelifcben zu 
der im Sricoenefbluffe en UM IM 


Sefhichte X. gerbinande des eflen.. 35 - 


erbóten, toürben fie bod) damit nicht gehört, fondern F-Ebr. 
mit eigenmädhtiger Verfümmerung ihrer Zehenben 1559 
und anderer Ginfünfte fogleich gegen fie verfahren, 
woburd bann bie Prädikanten angereizet würben, 
um ihre Verbefferung nicht mehr bey dem Cellator 
enzufuchen, fondern fogleich ber weltlichen Obrig: 
keit nacyzulaufen. Cs würden aud) die Collatos 
ren zu unnöthigem Bauen mit (doreren Koften 
, ihnen aber nad)ber von den Beamten 
nicht bagu verholfen, daß ber neue Prediger, mie 
doch fonft gemöhnfich geroefen, eine Verfchreibung 
ausfiellen müßte, feine im guten Stande erhaltene 
SBeroepnung aud) darinn zu erhalten. 
Die nod) Übrigen Befchwerden ber Cathos ; 
ifchen handeln 12) von ber von ben Evangelis ' 
verhinderten Ausübung bes catboli| 
Gottesdienftes in ben, in erfterer Gebiete und 
Dérigfeit liegenden, catholifchen Silialen ober 
Rapellen, unb dahin geordneten evangelifchen 
Prädikanten, aud) denfelben aus ben cacholifchen 
PMarrgätern ausgeworfenen Competen;; 13) vor 
bem ton ben $Evangelifiben ben catbolifcben 
Collatoten angefochtenen Patronatrechte; 14) 
von ber burd) bie Evangelifche verhängten Abs 
der catbolifcben Beiftlichen an folchen . 
Drten, wo ihnen allein vie Staiplicbe Obrigkeit, 
ben Catbolifcben aber alle Ober: und Gerechtigkeit, 
MVogtey, Nayf, Steuer, Frohndienft, Glebott 
und SBerbott zufiche; 15) von Verführung ber car 
tbolifcben Unterthanen und ihrer Rinder jur 
evangelifcben Re yon; 16) von Einfüi ung 
der A. €. an folchen Orten, two wohl drey i 
der lifcben, und etwa nut ein Theil der ev 
i Obrigkeit zuftändig find; r7) von 
Beichügung und Bedienfligung derjenigen Beift- 
lichen und Ördensperfonen, die von folhem ihrem 
€ a . Stande 
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Cr. Teck: Camerarii Annotatio rer. zd a. 
1550 - 1661, ad a. 1559. in i Scr. rer. 
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74 Mhte Periode: guieite poda. ^ 


3.9 on en Dfiteroren m der, 
3559 fcjiene, ber nichrete al 
mit bec Difitatiort 


didi urb 2) Bie in fede 
oder icat einfislen, die 


mären, arm fie von folcher 


en vorhanden 
‚Handlung anszufhlieffen jenen, murbe im S. 2f. 
nt ver; 













































































Gefchichte 9. Serbinanba des er(fen. 


probiten, und wie er jedes Werk finder, inerte 


fhiedlich in ein "egrifter aufzeichnen, meldyes, "5 
nach allen gemadıten 9 Proben, der Derfammlung , 


fangfam vorgelefen werben folle, damit die Sekte " 


tarien e$ genau proroßolliten fónnen. Weil aber 


12) zu folem Probiren, wenn man viel in einem. 


Areife münzte, eine fange Zeit erfordert würde; 
ee die Rreißftände, nadbem fie bie Öbrig- 
, tede Haben münzen offen, erkennen, 
bistoeilen, zu Erfparung der Zeit unb  Stotm, alle 
€: eines Gehalts, von jedem Stück als 
ben Theil, in einen Zain untereinander 
j, und es alábann ptobiten faffen. — MWBofern 
nun 13) ber ZYJünzmeifter, welcher am Gebalte 
 beüichig oder (trafbar eg Tootben, bermein? 
ft, bafi man in ber Probe fid) geittet, ober e$ 
fenft nicht gleich zugegangen wäre, unb daher 
begehrte, fer Proben mals zu probitens 
fo foll man folches im. ónnen und bem Ateie 
wardein nod) P ser und zwey YOatbeiz 
ne, die He dem a Darin toären, zugeben, 
bie bey der zweiten Probe zugegen feyn, unb ge 
nau Darauf (eben follen, damit niemand verkürzt 
werde. — Gallé nun der Elänzmeifter abermals 
brüchig befunden würde; fo follte er bie Roften 
"ber Zweiten Drobation, und mas bie Räthe ber 
Wlünsgenoffen, roegen lingeen Aufenthaltes hieben, 
verzehrt hätten, , mebft gebärlicher Strafe, beza- 
fen, und beine weitere probation. zugelaflen 
‚soerben. 


ieende b tb berorbnet "i ein 
m Hlimgens Sun of in Sehnbere n 


jeder II 

fung, Schmieden unb was dazu aud 
'*inen' vedlichen und verftánbigen ir 
an einen jeden Örte, ba er münzen will, haben, 


md denfelben auf feine ae belo foie. Ein 
t te 


103 


39 


Gefchichte K.-Ferdinands bea erften. 105 


fige pod einigen Salfd bee tTTármse gebrauch, T 3. 
feinen I: Wardeinen und andern 1559 _ 
Vdbigen heimlich ober Öffentlich geftattete, ober bets 
en Derfälfchung A s er fie erführe, ben 
n feines Areifes unangeseitit lieffe, 
ber fellte baburd) ien esser eic en 
haben, unb dazu so ag l$thigen Bol 
Land in ben Aayfetlicbe ftue um unb ben am 
rtr halben Theil an ed ‚reif, tworunter ec ges 
feflen, jur Strafe geben. Damit aud) übrigens 
31) der gemeine Mugen in "IDolffitectung diefer 
Grdmung gefördert werden möge, follten bietTiónse 
1, fogleich nad) ihrer Ankunft auf dem Pros 
‚ fid ver Seßion halber vereinigen. 
$us nun folches nicht gefchehen möchte, tuurde vers 
orbnet, bofj derjenige von vem tTYünsgenoffen 
eines jeben Äreifes, bie ber Sefion halber eta 
‚mit einander wären, welcher zuerft in ber ans 
iTlablibut att in bie detberge angefommen 
t, aladann für baffeóemof den Vorfiz oben. 
felle; Ec einem jeben an feiner Berechrigkeit 
font unabbrüchig. 


Um fiernähft 32) ten Tg der 

"nm toider bie ilünzgefellen, wegen. 
des Kohnes, abzuhelfen, hatte ber 

Rayfer besivegen ein eigenes ffjanbat ausgehen 
ig = und Me i in unferer Probationsordnung 

Mlünzerlohn *) Sberhaupt einen Bulden,. 

Pe Rreugern gerechnet: 1) von g Mlart Dis _ 
hacen, 2) von 8 fTTar! A Bold, 2 ort 
11 fllatt ganzen und b uen ; von, 


y Be ift aus dem 2ibornd'e der do e 9.. 
beym Sicfzb, l. mox c. , p. 411., genommen; gan 
amders aber wird er in den 2fboi AA Med 
mung beym Boloaft, Cbomanus unb Künig, J. 
ftatim cc. , angegeben. 
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166 __Adte Periode. Zweite Epoche. 


5. €b-ben, weil zumal die meiften aus dem landfäffigen 

Bé t Dee Abfichten der Rırıers 
febaft nicht genehmigen, fonvern eher vereitedt 
fehen wollten. “Allein der Churfürft (ab diefe Des 
wegungen aus einem andern Öchchrspunfte an, un 
glaubte, bafi, ba im 7j. 1545. tie ber TA M p 
Worms ben Adel an fid) zu zichen verfucht, unb 
einige &lieder deflelben, folches auszuführen, auf 
fid) genommen hätten, foldhes Vorhaben, wegen dee 
vielen Hülfe und barüber entftandenen Lneinigfeit 
dernichtet worden‘, es aud) bifimaf gleichen Ausgang 
gerinnen würde, obgleich etliche unrufige Köpfe den 
Damals gemadyreen Enmwurf wieder e dürfen 
Dann, oen aud) gleich der Aayfet die 


nicht men, fonbem ber yidim 

febaft (dieditbin Behöe geben mellte; fo mürden 
d Kürften pb bey ihrer bergebrabten Ges 
igkeit, ihrem Befitze und altem Herkoms 

men zu fchüßen woiffen. UBofern aber von bem 
Churfürften ober dem Zerzog etwas an ven Rays 
gelangte; fo würde er fid) (ogleid) zur Unters 
anbieten, welches nicht zu rathen fen 4). 

. „Aus dem fchon einigemal ang-führten und bie 

te betreffenden fTfanu(cripte in pss 


9) £üniqa 9t. 2L, IT. XI. im 1. Abfagen 7. p. 34- 
€ ( XDütrenbergifcbe) Vorlegung der anadenben 
ıurterichaftl. Jerungen, und daher entjtehender 
Hotbdurft eines endlichen XX. Regulariva; ı &tutt; 
LX 1749. fol.) p. 26.fq. Abregé oder Auszun und 
griff der von Sereniffimo Würtemberg. ad Comüria 

ii gebrachten, unb mit a. Tomis autyent. Ar- 
Chival - Urt. beftärften 'Doclcguna x. (Stegenip., 1750. 
fol.; c. a. p. 15. fq. R. Ständiiche Archival- Urs 
Éunoen und Dem ad Cauflam Equeflrem , die 
von Ser.me Würsemberg. ad Comitia Imp. oebr. Vors 
legung x.; (Siegenfp., 1750. fol.) P. IL c. ı.n, 
1. 3. & 6. Lit. A - I. p. 1-6. & 19-20. ms ae 
t 











170 .: Achte Periode. Zweite Epoche. 


IE. Ja bas Butachten und Verlangen ter S. 

1559 Städte fand vifima in vielen Dingen ftatt, als j. 

€. bey bem Punfte wegen Erekution bes Lands 

friedens erinnerten die Städte, baf es gut toäre, 
wenn nunmehro,. da nad) der fÉre 

ber Cburfürft von Mlaynz auf ben Fall, daf die 

Hülfe von mehr_als fünf Kreifen-nörhig wäre, einige 

benannte aus den Ständen zufammens 

berufen follte, von denfelben aber einige geftorben, 

und einige fonft abgegangen, an ffatt der bi ms 

M mehrerer Geroisheit halber, die Samilien obxt 

Stände felbft, die fid) nicht veränderten, ges 

* würden. — Sngleidjen bemilligten. ifo, auf ihre 

totederholte Bitte, bie obern Stände, bafi, tam 

ber fÉrebutioneotonung bie Städte, welche zu 

diefer ordentlichen R. Deputation mit zugezogen 

. werden follten, nicht benennet *), fondern blos 
Sin unb C’Tüenberg in den gelaffenen leeren Raum 
eingefebrieben worden, felbige nunmehro aus- 
brüdlid) benenner wurden. —Cublid) ijt aud) ben 
Städten von allen vorgefommenen Schriften, 
uen anbern, bie Abfehrift zugeftanden, unb ipnen 

‚ordentlich, mit argefatret worden. 

e haben alfo die Reichsflädte auf dem Damalıs 
gu ier r. SRüdfficht auf bie von ae 
él ollegien ihnen vorhin itigt 
gemachten Stand, Stimme unb Cepion viel 

] Y gegen font erhalten ©). 

d iernächft twurde bey ben von ben R. Ctábo 
ten, neben ben 9X, Berarhfchlagungen, gepflogenen 
befondern Jandlungen 9) ausgemacht, daß man 

" eó 


' *) €. im II. Bande ber X7. VL. X. O., ©. 646. f in 
ber Tote *). 
oe. Bat in be vrbegehmden Toe 0) tenet Gas 
nuftxipt , Se&. 1. fol. 44. b. — 47. & 
$) €. im LIT. Dame be FL C, X. d, ©. 200. ff. 


! 
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bes Standes, der Stimme und Seßion hal:I. Er. 
ber bey ben legtern Berach bewen 1559 
ben lafien. wolle. Dem beftellten neuen ifteas 
‚ber, Wielchior Scherer, gab man, wegen Ver 
fertigung der ihm aufgetragenen Arbeit, eine weitere 
j $5 ber Punfe aber roegen bes zu bes . 

Lnnes ng der den epos auf ben 

ichstag ben Vortrag zu thun hätte, wurde 
auf bie vetfcbol 


iud nächfte Zu Mi ee bert, 
ba nun 3toey te, nehmli unb 
jut ordentlichen SR. Deputation in 


Decifivis zugelaffen worden; fo marb baburd) diefer 

Punkt erlediget. Man ließ es ferner bey dem f« 

gemachten Schluffe wegen der játlicben Ausfchuf 

täge beenben, nur bafi man Speyer für Worms 

jut Mlahlftart verordnete, und ben Termin ver 

sul nft vom r. Mlay auf ben lets 

oder ben 21. September feßtee Den , 

Städten Cöln und Lübeck gab man mweitern vers , 

traufidyen und fhriftlichen Befehl, mas fie mit ben 

Sees unb Anfees Städten handeln follten. Wegen 

der n ju ben Beyfigerfiellen am 

2: murde ug gehalten sd , ta in eini d 

veifen aud) bie Sr elbft davon ausgefch 

fen wären, diefe es, auf ber Städte ferneres Anhals 

ten, dahin würden richten helfen, damit fie, unb 

alfo aud) bie Städte, mit durchgehenngr Bleichs 

beit zu ben Präfentationen mit zugelaffen terben 

möchten. Wegen der Difitation bes A. ©. fief 

man e8 bey dem [egtecn Abfchiede zwar bemenben; 

bod) mit bem Anhange, daf eine jede Stadt, wel: 

he vie DDifitation mit verrichtet hätte, bern dies 

ftm Gefdifte nachfolgenden Stade die Abfchies 

be und. Relation, bem Rathe zu Speyer aber * 

eine Abfebrift davon, zum gemeinen Städtears 

iv, zufiden folle, Auch wurde wegen pes 
ung 






























































































































































228 ° Site erabe Biótite &podja, 


5. € fan en folltens; allein bee catbolifdbe 
rb ius flelite dem Cdi en D 
SON Nope tit reins bot ihn 
gend, die Stade wegen ber biöherigen Uuragen 
teine Ungnade ju werfen. Die 
Gem. 2 hingegen etflárten fid) butd) eine von fj 
te Schrift, daß fie ble ‚gten von iem 
: E ss wollten einftellen laffen, bis inen 


von dem y. onrige augelaffen würde, MR d 
burd) ben YDeg Xecbtens erlangten. &ie atm 
©. eine &upplid 


; allein ber &burfür| 
nem. pui eei: et ae 
Stade Bye ben peinlichen Drocef oe, 


fbe unb be *e iege Eine 
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te Safter an. , Er vernichtete faft I er 


einen neuen Staatsrach zu den Öffentlichen Auge 

Begenpeiten. Der Er ließ eine feiner et» 

fini Sorgen fen, die 

über die Anerkennung & Tedinane als Rör 
mifcben Rayere al auf eine beiden Partiegen um 

verfängliche WBelfe beizulegen, (Ex hielt alfo ein fs z0Der. 

feneliches Eonfiftorium, und erfannte in folhem 

Serdinanden als Römifchen ARayfer, eni 

e$ aud) feinem ju Rom anwefenden Befandten, 

bem Srengeren Stans von Thurn, befannt, daß pd 

E m principal melben folite; wie et bann 

jenem, ben feiner im folgenden "jahr 160.3. wr. 
erfolgten Rrönung, ben Rang vor allen andern 1560 
emefenben Befandten unb bem Römifchen Ge; Ses. 

naror anweifen lie. As A. Setbinano diefe 

Machricht von feinem vorbenannten Örator zu 

Rom erhielt, und aud) ber zu Rom gemefene Frey 

ber Qtegorius von Mladeuzze ihn beffen 

mündlich aus des Dabftee Munde verjicherte; fo 

war e$ (jm fehr angenehm. Er erließ daher aué1eges.: 

.Mıen an den P. Pius ein fehr höfliches Cxbreb 

Sen *), worinn er feine groffe Steube begeugte, bag 

‚ein fo cugendhafter, weifer, frommer, unb ber it» 

henmoßlfahrt fo begieriger Hirte, mit bem er vor 

vielen Jahren vertraulich befattnt geweien,den p&bfls 

‚lichen Stubl beftiegen, unb bie Erlıßbelligkeiten 

goljchen ibm und dem vorigen Pabfte, in Gegen» 

‚wart des Eardinalcollegums, y* er vi 


*terlid) und. welfe geenbiget. hätte. würde audj, 
poe bre) bi& vier Tagen, fein fiber 66 
às fano» 


* 9) 8 feet in Goldofti Conftitut. imper., T. II. ak 

. 372. fq. und in Raynaldi Contin. Annal. ecclefi 
Barosii, T. XXL P. IL. ad a. 1560. n. a, p. m 
215. tdir. cir. 




















258  -, Achte Periode. abrite Epoche." 
I.Ee.Yı Kykiaet ben; bann weil in Teutfchland bie 
© 1500 Keger ven A Catbolifcben zu Kopfe gemad;jen má 
zen, fo möchten fie bas Concilium zu ihrem Gefal- 
len zwingen, twmoben ber Rayfer feine Seele ver 
woahrlofen, feinen cacholifchen Stamen befchmußen, und 
fid) bep den ijr atop ipti in af bringen 
Fönnte. Ja e$ fbnnte fogar ein 
daraus werden, weil fid) bie eget 
fdon genug blosgegeben hätten, mas für ein Con» 
cilium fie begehrten, und Diefes müßte aud) um fo 
mehr zu Tridene bleiben, weil e$ nuc. füfpendire 
a ind Pei aber (pllten mit alle 
: inblichkeit empfangen und gehört werben, e 
wolle ihnen ein foldes ficbetes Beleit geben, als 
fie verlangten, und dag Conalium folle ignen, fo 
he fer , butd) die Finger (een, und alle = 
t verftatten, ihre Forderungen vorzutragen. " 
legt mußte ren Rayfer aud) zu Gemi: 
the führen, bof, menn er bag A. be 
feiner Samilie zu erhalten gedächte, er es ja mit ben 
den nir verberben möch: 
fe; bann wenn aud) gleid) bie f 
mácb wären, fo hätten bod) bie 
ie OLMOEA. und menn aud) gleid) jene ben 
A. Marimilian jum Aönig wählen 
sohrden, fo würden bo die liben nimmer 
Ms anu wp etie p , Wütbe ihn nie 


ech brung inzwifchen immer heftiger 
auf bas Concilium, A als der Dabft fid) merfen 
ließ, daß er mm foldyes nad) Vercelli ober Cafal 
ausfchreiben wollte, jo gab ber. König ihm zu vers 
feben , bafi ipm ein Ort fo gefällig fep, als der ans 
bere, unb wenn bas Concilium aud) in Polen ges 
^. falten würde, wollte er bod) feine Bifchöfe bofin 
Mo Aber der "pef fuchte die &ade 6 un 
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auch endlich feinen Edited, unb ber ab, 3. Chr. 
in bem, den 12, May 1559., eiim Lo 1560 
edi nidt nur iode 
ber in Borfchlag gebradyten neuen 
und pri ne id fondern aud) zu der u 
YYomination berfelben ,. nur bafj er bacon Cams 
bray, fflecbeln inb Antwerpen ausgenommen 
toiffen mollte, in Unfehung deren er jebod) nadymala, 
auf das toieberfolte Anfuchen bes A. Philipps, ke 
und feinen CYachfolgern die Ernennung au 
^ juseftunb. Das 2fbfietben des Coni d 
, und eine bagmi[djen gefommene Uns 

Miis besPabftes,hielt pur bie Ausfertigung 
ber Bylle nod) in etwas auf; allein Clonniue ers 
gr fie endlich gegen ‘Ende bes Sumonate b, 

, und s damit nad) ben LTiederlanden, roo 

er noch ben Au Philipp entrof, und fie.ihm zu id 
ner grbften Greube in bie Hände geben fqnrite, bee. 
bann aud) nod) vor feiner Abreife bie neuen Er 
und Bifchöffe ernannte, unb bie weitere Regulis 
tung biefer Cade repli ai unb ben 
ernannten apoftolifchen Commi toíe auch 
bem erwarteten aufferordentli "lbfllicoen 
YTuncius überließ *), wovon Dernad) weitere Stadje 
zicht erfolgen foll. 

Damit nun aber ber vorhin erwähnte Klier. 
derländifche Staatsrach nichts gegen bes Ru 
mige Abfichten befchlieffen fönnte; fo war ber Obere. 

, nad) bem Berichte des Strade, del 


*) Auberti Miraei Colle&io nova Diplom. Belg, 
. HI. c. 1- Zu in Eiu; Opp. diplomat., T* IIT. p. 
515-545. Die päbftliche Bulle, melde ben ra. 
1nayi555. Datict ijt ftehet in  Miraei Donat. Bel, 
Le E MUS . Eius, T. I. p. 471- 476. Ab 
nigs 31. A, V. n. 269. p. 487-491. unb in 
Deflelben Cod. "Germ. diplomat., zweymal, 
Tif T. 1l. p. 1489-1496. & 2515-2524 




















274  . Adte Periode, Ziveite Epoche. 


Bifeböfe, fu 
Sad eine Qeitlan, im gu boli 
$ed dee hant eive dca dpt pa, 


ber IV. lebte den gänzlichen 
"TI anb Seren wirflihe SBeltieung 


Pe M 1560. aer jn Stande brad 
Bischu bum Coni in ve urbia 
m 
Provinz bes Erz. von Rheims, und unterwarf” 
«s unmittelbar em päbftlicben Stuble, wor» 





von 
en a ee m vn ka an Sure 

mem und eti i Be Sn Gard 

Tautenburg. De eum, ter DBiétff 


AS) 


- D Aub: Mireei nova Colle&io Diplom 
ES Oe Tr eg Rm 
airo, HI. €. 209 in Opp., T. II. p.1350- 
235 
*) Miraei Opp. diplomat., T. 1i. p. 1298- 
1305. 
ldem ibidem, Tomo eodem p. 1085-1091. und 
ni , P. rotsros 


Cod. Germ. diplomat., T. II. p. 2455- 
2482. T, 13. coll. n. 14. p. 2431-2490. 


Bacon aret, TE p aro 


Bee L.IL in Ei 
pe de €. 140. Opp-, 








Gefchichte S. Ferdinands des erften. — 7277 


dini 


t fcbábiauma, Beneficien 
ben vole, damit fie niche, als Sie 
bem Vorwande ihrer zu leijtenben R. 
en, bey tem Rayfer, unddann aud) ju Rom 
unb Alagen 
©3 ans 
"Miraei Diplom. Belg. , c. 116., in Eiur Opp. ,, T. 
AQ c Cod. Germ. [r^ T. 


T. pr 238: fg. und 
U. p. 2271-2274. n. 173. 
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* ÉL e» 174. , in 
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Lise ire mean vn sm 
AN Cal 


fonbers jeigte der Prinz von Öramien, 
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Hanblung 6is auf ben Sonntag nad) Mlarhäis Ghr- 

b. ^j. prorogitt, unb darüber ein kurzer Abfebied 136° 

at. Sun famen zwar auf den Seftimmten Tag” ea 
ble Subdelegirten ber deputirten Stände wles 
bet nad) Speyer, unb e$ erfchienen auch die Churs 
Btrandenburgifcben Befandten ; allein diefe weis 
getten fid, in eine Berathfchlagung eher zu treten, 
bevor nicht einige von ihnen vorgehrachte Befcbwers 
den wider ben Aammertichtee unb die Beifizer, 
in der obgedachten Revifionsfache teà Marggrar 
fene Johannes ju Brandenburg 7 Cüflrin gegen 
bie von Bor, wären erlediger worden. Desiwer 
megen, nad) langem Streiten und vielen gewechfels 
ten Schriften, abermals nichts in ber befoflenen 
ftighandlung hat vorgenommen werben fónnen, 
bern bie ganze bem Rayfer anhelmgeftels 
let worden, entweber blefe verordnete R. Deputas 
tion zu einer andern gelegenen Zeit wieder zufams 
men zu befehreiben, ober ben Sachen, mit Beirach 
der Stände auf eine andere Art abzuhelfen. Weil 
indeffen aber auch diefer R. Deputarion war aufs 
gegeben worben, zu berathfchlagen, unb Borfehung 
u chun, ob die fecbssebn aufferordentlichen ei: 
figer des R. ©. noch länger beizubehalten, oder 
wieber abzufchaffen wären; fo ward befcbloffen, 
daß fie, fo viel ihrer noch vorhanden, bis auf roeltes 
te Verordnung, bey dem Gerichte bleiben, und 
von bet leát bewilligren Erpöpung der 2In(djláge uns 
terhalten, feine aber mehr, ffatt ber Abgegangenen, 
ob fie gleich práfentitt würden, bis auf weitere Ders 
ordnung angenommen werden follten ©). — Qwoifdjen. 
bier 
to) €, Mein im I. Bande der L,T.R.., ©. 348. 
in der Note *) angeführtes Manuftript, Sekt. I. fol. 
47. b. & Se&. II. fel. 65. b. & 66. a. und Jacob 
Sels im I. Sbepttag zu der Deutfchen Reichstags : oer 
fid); (Lindau 1767. 4.) p. 219. fq. cred 
3 ito 
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n. vier ausfbreibenben Städten davon Res 

lation abjuftatten. duds unb 8) ward rer 1560 
hec SC Stadt 

€. nörbiger ab unb is E 
gerpeilt * 


Die im vorigen Sar im R. tTIánswefen 
Er it t D m. Tur eliung ja 
pesos angelegen fepn. Cie beputirte nicht nur, 


Anfang des Sal bes 
Kae » id) zu ped Ram = 
S. Min 


vog, auf die im YDebetbaufe gefchehenven Gaby - 
lungen genaue Acht zu haben, unb wenn jemanb mit 
gering! fremder tT Tre übernommen wer 
ben wollte, foldyes abjuflellen, aud) e$ den Bes 
anzuzeigen. Unb als fid, ben gefher — - 
benen SBerboten ungeachtet, dennoch einige eigennde » 
*eute unterftunben, die gute fTiünse ju vete 
, Wnb dagegen geringhaltige £Tjunse in 
bie Stadt zu bringen; E eds le 
Verordnungen gemacht, auf dergleichen feute ber - 
fondere Setia: beftelle, und ben Stadtäms 
gern befohlen, Beine fremde lünze, infonder: 
feit Thaler, anzunehmen, wie dann ber 
damals eine ziemliche Anzahl von ben neuen Reiches 
gulden ju 60. Kreugern prägen ließ, auf beren 
einen Seite bas Stadts Dyt und auf der andern 
der 


$) €. Mein eft allgirtes Manufkript, Se&. IIT. 
fol. 40. à. — 41. & unb von Citetten A c, P.I. 
€ 9. $. 9. P 539- 

€) €. inbiefem IV. Bande ber Z7. €. X. Qs, €. 79. (f. 

COE. € 
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ten, unb ben ihrer Widerlegung oder Conf 3.€v. 
ienebucbe blieben. — G8 ift cud) befanne, dag7560 
: Synode nicht zu Stande gefommenz unb ben 

sad getbonen Vorfchlag, bafi man von bem 
urfächfifcben Univerfitäten, Leipzig und 
ittenberg, fechs Theol und einige Polis 

let, von perzogl. Sächfiieber Seite abre unb 

'm Anhange eberi (oviele Perfonen auswälen 

te, die fid) in einer Synode vereinigten unb bie 
reitigfeiten miteinander abhandelten unb: abs 
kten, wurde von den 7ji m 

m und ihren Conforten verworfen. Vebrigens 

ın man aus ber nachher gebruditen unb auf dem 
aumburger Corrente übergebenen Supplikas 

^ ber Tjenenfer und ihrer Anhänger erjehen, 

$ für einen groffen Anhang Slacius wider die 
nnfácbfifcben Aircben auf feiner Seite gehabt, 

b mag für Städte e8 mit ihm gehalten haben. 


Chur + Sachfen, Pfalz, Brandenburg, 
Yireenberg, Preuffen, Laufig, Schlefien, . 
effen, Anhale, Yrürnberg ıc. beftund v). j 

Da nun alfo bos Dre toegen einer zu hal 
ven Beneralfynode in der evangehfchen Rirs 
ve rücgängig wurde; fe gab man fid) befto mehr 
tüße, eine Zufammenkunft ber Sürflen zur 
Iärklichkeit zu bringen, woobep fid) befonders ber 
. €briftof von WOhrtenberg die Cade eifrigft 

an 


y) Salig 7. c. P. ITI. L. X. c. 1. $. 4-6. p. 564-568. 
Bon des Sfacius fernerm Zermen, feinen HAndeln 
mit YDefenbed'en und andern, mie aud) dem Yoey; 
marifdyen Colloquium regen der Befchuldigungen 
des Strigelius fann man bag weitere finden bey Salig 
1.c„P.II.L.X.c. 1. $. 9- 15. p. 575-586. cap. 2. 
$. 1- a1. p. 587- 625, und cap. 3. f. 1-18. P.625- 
653. 
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59m 
ble Worte: unter Geftalt Brodts unb Weind = 
viel. papiftifch gefeget wären, und baburd) ben 


qiie Geviffene Galber unverantwortlich fes. 
gegen lauteten diefe Worte in bem |, 
Bremplare ter A. €., welches damals dem Rays 
fer ond) wäre überreicht worden: „de Coena Domi- 
wi docent, quod Corpur et Sanguis Chrifli vere ad- 
fitt. et dihribuantur vefcentibus in Coena. Domini 
nörc., » welches zu unterfibreiben, er nes 
benfen trage, fonbern dazu erbietig fey. ‘Die Bes 
de aber blefer "mz & imum - 


in feli iben 
por An sirop aer ig weicläuftiger 
tiebticb war nemlich $ bon on 


male de ig cben Lehtfäge in 

tícfel vom beiligen Abendmahle (eüe eingenoms 
men, gu weldyen er (id) in ber Bolge bffendlic) ber 
Se bene Beben iat i e DTE a ui 
be bamol ei les" 
lem Eifer berdiet. : ss 


T) Bon dem Saframentfireite fan man mit mehrerm 
nadıien Rud. Hofpieiani Hift. Sacramentaria, P. 
II. Tiguri, 1602. fol. $5. ©. Omen Präßifhe 
Kine: ar, cap. E n , und 
Saligs ift. te X. €, . IX. c. 5. p- 
433*473- 
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kein fo viel man aus bes uber Briefen an feine. Che: 
Eollegen abnehmen 'fann, mögen nur bloß ‚bee 1567 
Pfalsgeaf Wolfgang von Zweybrücken und. der 
$. Ulrich von lenburg biefelbe gefegen umb 
engenommen haben. Sa wenn (te aud) bie übrigen 
Churfürften und Sürften in ble Hände befommen, 
Eonnten fie bod) feinesrorges zulaffen, daß fie bey 
ren Berathfchlagungen mit in Betracht gezogen 
vourbe , weil fie fehnurfteacts wider das dyurfächfie 
fihe Ausfchreiben lief. Ehyträus hatte (id) got) 
ducc) Bermittlung bes uber, mit se Theologen 
iu jena in einen Briefroechfek wegen ber gei 
derten Punkten tec 2f. C, eingelaffen, als. bergleis 
. djen er felbft in feinem o6gebac)ten Bedenken ans 
gemetfet hatte, ob fie igm gleich nicht fo erheblich 
flenen, bag deswegen nicht bie Sür(len unb 
Stände beiderley Ausgaben der A. €. hätten 
untet(cbteiben fönnen; daher er von den Theos 
logen zu Jena voefentlicbe Widerfprüche (ra 
les pugnantiar) der beiden Confefionen forderte; 
Allein obgleich bie Jenenfer eine eigene Schrift 
von ben Variationen ber A. €. auffeáten, unb 
folche dem Chyträus zufchichten; fo twaren fie bod) 
nicht einmal [0 wichtig als bie, welche Diefer bes 
zeits angemerkt hatte. Hieraus nun und aus ben 
mod) vorhandenen geheimen Schreiben ift zu er» 
feßen, vie bie Theologen mit allem Sleifle Schwies 
zigkeiten gefucht, voo feine waren, und fie felbft nich€ 
finden fonnten, nut. um ben Sürften und frommen 
Politickern e Scene febwer zu mas 
1, bamit ja immer Lermen, Unftiede, Spaltung ° 
Ehre in bet Rieche wäre, unb man fie deds 
wegen, ihrer Meinung nach, nöthiger haben müßte. — | 
: od) voit müffen. mwieber auf bie nod) übrigen 
Confetensen des Naumburger Eonventes om. 
men. Cm der fiebenten Seßion waren bie a 
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MA Zroinglifb ev. 
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ur und fanden bie wahre Religion’ gepflangt, 


rung tun laffen omia , 
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Corpur Doffrinar, vooben man in ber; Fehr, 
Rirche zu beharren gedichte; 2) über die 156x 

unb. 
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damaligen 
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chen Sachen von (inem obrigteitlicben es I. dr. 
fehl abhangen wollten. Befonders war ihnen unz 1507 
erträglich, bof fie mit ber Landesverweifuni 
Bebrobet wurben, toofern fie fünftig nod) weiter a 
den Kanzeln läftern ober ärgerliche Streitfchriften 
ausftreuen twürben; besiegen vereinigten fie fid) 
insarfammt, für Einen Mann ju ftehen, das Lüs 

ifcbe Iandatnicht anzunehmen, unb das 
S auf ven Ranzeln nicht zu unterlaffen, 
Die Herzoge Johann Albrecht und Ulrich von 
iecklenburg lieffen durd) den David Chyeräus, _ 
Simon pauli und Contab Piftorius in der Sa: 
he ein Bedenken ftellen, worinn biefe Drey März 
ner ihe Citrafamt mit neun Bründen zu bebaus 
pten fuchten, unb an bem L.üneburgifchen Ilans 
date vieles ausfeßten; bod) in Anfehung des Vers 
botes wegen des Druckes neuer Streitfchri 
erflärten, baf fie folchem gehorchen wollten. 
D. Miörlins zu Braunfchweig Urtheil lief eben 
bafín aus, unb er fagte, baf er fid) Fieber hunders. - 
teren Tod antfun laffen wollte, ehe er das Lines 
butgifcbe £TÉanbat haften wollte; er hielte baa Uns 
ternehmen der Sürften für eine Räuberey und 
Regerey, da man der weltlichen Obrigkeit eincänms 
meté, was GDttes und des heiligen Predigamtes 
wäre. Der D. Hefbufen zu Miagdeb: 
machte eà nod) ärger, (efte die ganze Stadt in Uns 
tube, und warf jogar tm folgenden Safe mit dem . 
25anne gegen ben bafigen Rath, welcher bem Un: 
toefen fteuren toolíte, um fib, toorüber ihm aber bie 
Kanzel verboten, er feines Amtes emtfeßet, unb von 
Magdeburg fortgefchaft wurde. Beil inbeffen 
bie LTiedı fifchen Theologen nicht mehr 
Steeitfchriften Drucken laffen durften; fo ftedtten 
fie fid) hinter die Jenenfer und fchidten dem Sla; 
cito hi £ juioorpikbe Eae 0 wu 

n TE s ir 
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Es ift bey bem vorigen Jahr gemeldet worden, S €i. 
taf fid) der P. Pins ber IV. gut Reaflumtion!S6X 
des füfpendirten Conciliume ju Teident endlich, 
entfdjloffen Gabe, unb zu dem Ende die Convokas 
tionsbulle ausgehen laffen, aud) unterfhlebene 
YXuncien, befonders auch nad) Teurfcbland ges 
fbit Habe, um die Rönige und Sürflen sur Bes 
fücbung bes Tonciliums einjulaben #). SIBle voe 
nig bie Päbflichen Y'Yundi ju C’Taumburg aus 
gerichtet, tft Eurz vorhin vorgefommen, unb brauche = 
«8 alfo hier nicht wieberholer zu werben; da - Ad 
Dabft bem Delfinus und Commenbon 
Bteven an alle teutfcbe Churfürften, 8i een, 
unb einige R. Stände, und zwar nicht nur Las 

sholifibe, fondern - engl well, 


fii. gefelfchete Sifoeiam x. — burd) etliche hie 

verordnete er ore mt u fol.) ODE 

fqg. Dev , 

Siüicolaus Selneccer. Berner: ^ kr dt 

des Naumburger Conventé; Branff. unb elpy,, 1. 

$. Mällers Od. Annal., ad a. 1561. 9.132. 

Dal. Ernft Köfchers ausführt. 

Hm ben bii Main, P.. U. Emt a 
lom, Cypriani ED 200. d 

edi. fec. Saligs ift. ber. , P. utlx 

$. 1: 40. p.652 -715. & c.6. Oen $ Kasse 

um Ehe: f cn Pr Sehe se 91. E96. 
144-15 162-164. unb in ben 

r $6. p. 164. fq. C£. Jo. Br Di de Sk 

s piene Aug. Conf. ia Conventu Principum. Naum- 

urg. a. 1561. tert vice peritum e reap 


Pu. Pon 
167. 


9) €. in diekm IP. Donoe dr 32. C, 3, 0, & 
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entgegen feßten, flürzten ble efigeeie bes Blau 3. Chr. 
bene, die auf bem Apofkolifchen Stuhle und ben 1561 
Concilien allein gegründet wäre, über einen 
Haufen; unb, wenn man ben proteftantifchen . 
Theologen das Stimmrecht auf dem Concilium 
wugeftehen wollte, fo würden e8 aud) bie andern 
unzähligen SecKten verlangen, und aus einem Cone 
cilium ein vetroitttes Babel werben. - 6 nun- 
gleich der Churfürft dagegen verfegte, daß andere 
Sekten nicht, wie die Evangelifchen, bey bem - 
Eldren Worte GOftes blieben, und Ihm hernach 
durch einen churmärkifcben Theologen Sr 
licher bewelfen ließ, daß bie gucherikhe í 
bie teine(te váre, folglich auf bem Concilium das _ 
Stimmrecht mit haben müßte; fo blieb bod) Conw 
mendon bey feiner vorigen Meinung, unb teifete 

. aljo unverrichteter Dingen von Berlin ab. Dafe 
war damals juft des Ehurfürftens Sohn, dee , 
EB. Siginund von Wiagdeburg, 35. ju Sal 
Mas n dede m 
falls ein päbftliches Breve, bet Ani 1 
bulle, ilegab, und ipn erinnerte, daß et, dip 
bifchof unb primae In Ceutfcblano, in Perfon. 
erfcheinen und feine Sufftaganeen fehlen müßte, 
s foll aud) berfelbe das Breve nicht nur ebtets. 
bietig angenommen, fonbern auch, nad) genommes 
tier Bedenfjeic, erflárt haben, daß er nicht allein" 
perfönlich nad) Teident, . fondern aud) fogat 
nad) Rom zu reifen, willig wäre. Allein ben des- 
Churfürjtens Bruder, bem Marggrafen Johane 
nes zu Cüftein, wurde bem YIuncius nicht fo 
freunblid) begegnet. Der Mlarggraf nafın zwar 
das Breve und die Bulle an, und verlangte Yes 
denkzeit; allein gleich nad) zroen Stunden ließ er 
durch feinen Ranzler, Abrian 2flbinue, bem Tune 
ciue vermelben, bof er Aber biefe Sache mit "di 

$ dors 
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air niche, fo milies " dennoch bey beffen DebresI. Cr. 
2 Acum iim a De ee n 
lu fo b r 
abge n bedenken, unb bes Pab(ie toi 
haha begeigen wolle. In den Lliederlane 
I mij Fed rare en E Tiunciue bey Nr seid 
T tt Jatgateta von ara, - 
unb bem ne Cardinal Branvells, bie 


sums nume unb as en BE 


ber Pabfl, nod) ber Kruncius, ihren fpeche 
babet erhalten würden. . n 
Dem ungeachtet mochte er fich, nad) erhaltes _ 
nem Rayferlichen Pafle, fider bud) T. 
land reifen zu we in ie des C Calp 
Schönaiche, der im als Aa m 
fariue zugegeben war, - ben a cad nad) bee 
o0 er ju Anfang des Brachmonats anlangte, und ! 
ble Antwort aus iDánnematt wegen feiner Zus 
Joflung abwartete. Den Kübeckern hatte Com, 
menden fdjon pn = aus das päbftliche Brenn. 
‚ce mit ber Ani tulle zugefchit, wider wel» 

' de aber ber Yohge erintendent, Balentin 
‚Custius, eine flattlihe Proteftation auffegte, 
vlde alle Läbeckifche Prediger unter(cbeles 
ben T). Mach feiner Anfunfe zu pes befam 
er einen neuen Befehl vom Pabfle, bof er aud) 
nad) Schweden gehen, unb bie le jin übers 
bringen a deswegen et fogleich an ben a 
A XIV. fchrieb unb um ficbetes, 
eit bat, odes aud) Cafpat Schönaich ben x 
‘von 3Dánnemart stem 6 hatte. Endlich unge 


|o €. of. Keine. Starelens Rire t. Mer Bt. 
; Stadt übel, P. Il. 6 34. p. 167- * 170. und ta bet 
j, D. a1. p. 10]*243. 
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der ein voriger Dabft, nod) der CM s than 3- Gor. 
Lh Bul ved Pabft, u gerha: tem ısör 
habten Gehör, ber ve publ em e$ bey a in 
fer fion dahin kii ; bafi berfefbe ihn auch 
en erfennete, und fene 
Freies s aufolóc. Allein der alte cbriftz 
licbe $. img hi fid) durch diefe Schmeiches 
leyen bes pab| nicht bienden, fondern bem 
“eine an elihe Antwort, zuftellen, 
woorinn er äufferte, bafi er, nachdem er meis 
Alien ETTb m Ordens geworden & bie 
gr ipbt unb feines 
Ordens und der Römifchen Ad, burd) Erz 
leucbtung ves heiligen Beiftes, 'erfannt, unb das 
Dori bons pid ber heiligen Dei felcbe 
inigex ucbe , das Römifche Joch, 
np und feine a In [iria 
te gereimiget hätte n 
aan Ber iin YDabebeit wolle er audj 
6is an fein Ende beharren, und weil er das Anfes 
ben bes Pabftes in Religionsfacben nicht mehr 
ertennete, fondern ihn mit andern 2f, C. Verwands 
ten für feinen Geind Gieftes fo könnte ec in aud) 
Recht zugeftchen, ein allgemeines Conci ' 
lium ju berufen, vieltoeniger ihn, als einen Bes 
genpart der /Evangelifcben, für einen Richter 
rici Eis "6 Ban ein, den evanı 
ni verfprochenes, » 
Ebritlichen ires 7 ober re 
a anfagen; fo mollte er alles zur Ausbreis 
tung der Wahrheit und Ehre GOtted. mit beitras 


gen helfen *). 
Bb4 Wir 


"0 Lewinger, mode c., Lu XL 6. 37. p: 417. ede. 
Kra: fanıe, & p. 414. edis. Küfteri. »zartEnochs 
Preuf. Siren; ift, L. IL c. 3. p. 406. fqq. 
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418  . Achte Periode, Ziveite Gpodja; 
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Pr UR 
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Meine 92... X. G, , im IV. Bande, G.383 0284. 
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©. 187:239- 
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n. 58. p. 167-171. 
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430 Achte Periode, Ziveite Epoche; - 


En eine Jnfruckion auaflin 


Da Ra erdinand in 
m folgenden En 2 Sa in ben dern. 


den Weinmondt, 
ill 
ccnl lale ome n 


: Sim Sehr 
I^ ^ ibo pese 
er bem. H. Emanuel Phil: A 
ertheifet Dat 1). Er verlieh hierauf beu 
12m. Ständen beà Marggrafehums Ober s. 
Land und Srädten die Öbergerü 
die joe) Brüder, Lap dcn, rd dd 
en, pies 
enbeief ra *evrridu fte 
laig, und Saalburg, 


n. 164. 247. fj. ar id 
Germ., d HL. p. 109-114. n. 3. 2 





Sefhichte $. es 4 


Dem Grafen Auderwwig von 
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junge Dettetn, jur Refolution, bof fine Di 

nung nidjt gewefen, einem oder anderm feiner Brüs 

t oe E ie, Stroft bó Teftamens ı 
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26, T. XXIL p. 79. ect 
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Nacht. von dem € 
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Elofters Marienberg ver de 

3 fen.; (ontberfl. und Seipy. 1715. 
4.) $ 14: P- 1347 136. 

dori nt €, P.L c. p. $10. p. 546. f. & 


0) 1 Ans dur ad bh, a., ap. Mencken, Lc. 
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u) Clprraeus 1. SACS 3 und Lam 
Fe VL E. II. p. m. ER 











Gefchichte KR. Ferdirands des eflet, 455. 


febiedes vom mit dem über eire. Chr. 
mäbere B. simerénang n unb lung tt 
befferer Dreier, 
Los Allein obgleich Las ud; auf Bem oom ^p. 

[accen maim hr tr fotonnz 
idtm rendre Piceno at. fed 
Simplo mit 100, Reuter anbot ws ber Kreis duy 
ecke vie an 

i 

rs en und Ständen, burd) eiz 
muiren. As ET Pedo 


der dafige Stadrpfleger 
tíue ju verftehen, ba zwar ber Rath ud 
nation annehmen, dones "im 


fe 1 
fbume angefeffenen oder benachbarten vom 2foel lie 
zu E gegeben Gate, als hätte er die Sürffe 








Gefchichte S. Ferdinand des erften, 457 
fertigen, und der 
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191-193. und X. 

Docum, ad Ceufam. ^ 
n. 43. 2517253. & P, Il. 
L. p. 21. fq. 
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i en OVE D» ER fq. Cf. Sere 
Stbatiíbe Chronica; 


(She 1676. TOL V. P. 1% und Gabr, Burelini 
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UE 3 














Gefhichte €. Ferdinands des erflen. 463 
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de Ludolf Corp. Jur. Cam., T. I. n. 146 
p. 260-264. unb Idem de Jure Cam. , app. X. ad 
Q0 o9. 1562, Pe me 74. fü. 3 
9) Mich. Moerckenr Conat, chronolog. ad Catal. AEp. 
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önigewahl iteen gönzlichen nennen agi d 
dennoch bernad) die ses 
jerigkeit daran 


haften würde, baf ber. 
nody nicht gePröner wor 


fie wönfchten, daf 1 
bersege T) und ber à 
D. Unter birfen beiden’ SEraberzogen 
gemeint feyn, als der Cry. Earl, des Rayfırs 
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upemann ie6 Yundes, auf bem. 


mollte, welches voeniofte 
viel fruchten wi - "tof man tini in ee 
Dingen wer: mie ce ge dui 
te ‚Empfi 
zar ne: BE t 
vivas! 


e 
ben Bund er oe Diebe oeft 


ibm felbft und dem T'Tunciue wäre von Mie Sa 
dye nichts vorgefallen, als daß Diefer, bey bet. Oele 
ovo ba et, d dee 


ya. fi 
| Er gefáórtidben Zeitläuften IDE jo bete. 
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+" &efinnungen beharreten, Fein Tag nod) Stunde zuI- Er. 
verfäumen, und die Fortfegung biefes Werkes ofne 1562 
allen Berzug zu befördern. Aufferbem beforge auch, 
der Rayfer, daß, wenn biefe Feyerlichfeit der Rays 
feelichen Arönung vor fid) gehen follte, folche in 4 
bet Hauptfache bey einem Theil, befonders der welt, i 

lichen Churfürften, mehr Derhinderung, als 

Beförderung, veranlaffen möchte. Es follten 

alfo bie Befandten, diefer Sache halber, bey ben 

Churfürften nichts antegens falls aber ihnen bes« 

halb mas vorgeworfen würde, möchten fie, gleichfam 

für (ib, guten Rath und Gurbedänfen begehren, wie 

diefer Schreierigfeit am bequemften abzußelfen fen, 

und es hernach an ihn berichten. XBegen be socis 

ten und dritten Punktes diefer geheimen Tad» 

wichten habe übrigens ber Aayfet feine Meinung 

ben 5. Albrecht felbft überfchrieben, tole wir fl 

ches gleid) mit mehrerem melden wollen. . 

Es überfchlefte nehmlich ber Aayfer ausısıma. 

Prag dem H. Albrecht von. Bayern eine Abs 

Köck von bem erft berüprten Refkriptean feine 

àu den Rheinifchen Churfürften abgefertigte Bes 

fanden, um fid) baraué des weitern erfehen zu fórv 

men, Wegen der von bem Lluncius Commens 

bon in DVorfchlag gebrachten Schettifcben Geis 

at aber, meldete er dein derzog, daß diefe Cadje 

fon eine gute Zeit her von dem (atbinal von 

£.otbtingen bey ihm bergeftalt fey betrieben mors 

ben, ba man nicht anders metfen fónnen, als daß 

e$ damit dem Cardinal und feinen Brüdern ein 

wahrer Eruft (em. Allein man habe diefer Hands 

Jung wegen, beshalb bisher Anftand genommen, um 

ert zu fehen, was für einen Geporfam die Aóni» 

gin bey ihren Untertanen haben, und ob e& ihr, 

ion Eeiten berfelben, frey fiehen würde, (id) nad 

m: ira an einen 7n oder Ausläns 


4. Cb. ít [ P 
a 
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jagen wollte, und zwar blos damit es zu 
Vortheil, auf den Sall einer Erles 
Reid “ 


anders zu bedenken, unb infonderheit bie i2 
cken, melde, wegen 2 der : 
fien, fomohl bey bem. , als aud bem voris 
gen Pabfte ned) in und Liebung má: 
ven; gu gefchtweigen, bof auf ben Fall eines j^ 
he cet E am und ME 
phe 1 iie Könnte. 








serta hein 
EN ze = Ere Aufferden 


öffentlich gefagt, bafi er den 
"in Anfeuung bes jüngff erfchllenen 


oid U^ was et für Werke 
ia Dede aber nicht eher 
oben bemerftmorben *). Zufegt 


fen, unb es habe one Qrorifel 
nichts 6 ien 
en 


Beer uch nod) die ocfanbeeh, daß 
^ Rayferliche Schreiben vom 17. May ira 
mu. Bel durch einen Courier 
gato erhalten hätten, und bitten ben , afi 
er fie feine fernere Entfchlieffungen unb. 
was zwifchen bem ven Carlovoig und 
fánafibin fchriftfich gemechfelt ne roiffen 
fu e à om. Oprfie " : Ge 
ng mti [AS d 


Ve IV. Bande tec £7, C.R.©,, © 
2. fe 
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Brauch zur voefcher fie num: tei; S. Cbr. 
6^ RE fie nunmehro au MES 
hen ne elo 
Der Herr hei e heran en 3 
, trt, bof der Kanzler Zaftns, ben Gelegenheit 
diefer Unterhanblung » 


D £e, P. IV. Sekt V. $. 108. fq. p. 135. fg. 
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bracht werde, damit der Rayfer unb der A, fT1a/3- €br. 
rimilian bavon keinen Spott, nod) Verkleine, 1562 
tung haben follten, zumal wenn alles auf die von ' 
ben meiften Cburfür(tei beliebte Arc tracktire, und 
bie Handlung vermöge und nad) Snnfalt des Cbute 
Xereines vorgenommen toßrbe. Mur möchte ber 
Rayfer aud) mit bem Churfürften von ber Pfalz 
aus ber Gadje nod) weiter handeln foffen, indem . 
derfelbe nicht allein Chucfürft fen, fondern aud) 
bas Wikariat in Gberteutfchland mährendem 
Tjntertegnum habe, und es aud) um fo viel beffer 
wäre, daß in diefer hocmichtigen Sache burd) 
f£inbelligfeit und Zufammenftimmung_ aller 
Churfürften verfahren würde. Er, der Chur: 
fürft fiue, habe aud) bie gute Suvetficbt, 
bafi ber Cburfüt(t von ber Pfalz, in Stádfir auf 
bie von bem Aayfer angezogene ftattliche Urfachen, 
fid) von den andern Churfürften nicht abfons 
dern, fondern bie Sache wenigftens zu einer an^ 
lung und Berathfcblagung bes ganzen churfürft- 
lichen Collegiume fommen laffen roürbe, zumakl . 
wenn er befünde, bafi darunter ber Aayfer nichts, 
fo der Sreibeit und Yertommen des Reichs und 
der Eau zuvoider wäre, fuchte, nod) tes 
niger das Reich erblich zu machen trachtete, wie 

^ et fich beffen fchon bey ber vorigen Werbung erflärt 
hätte, und benöthigten Galle nod) weiter und aus« 
führlicher verfidern würde: Auf was für eine Art 
aber die Churfürften zu einer amtlichen Collegials 
berathfählagung diefer Succefionshandlung 
am bequemften zufammen zu bringen wären, hätte 
der Aayfer felbft mit beftem Fleiffe bereits nadyges 
dacht, unb máre er mit ihm darunter ei e 

* den, bof ein befonderer Cburfürflentag ang 
werden follte, unb mit denjenigen Churfürften, 
welche auf einen gemeinen Reicherag angetragen- 
































Gofhichte: $. Zerbinambs dei erfien. 357 , 


Uebrigns eie ch damals de) Refteiptel: € 
an ein ech adden en, ala €, on! $92 
-ben Y'üebecó ferre cbicben ener, qx Wal M^ 
‚gern, unb Jans Jacob $35 ett, und verlangte, 
bof jener in den en Gicbantteroóle 
rug unter rege Fe und lungen, die: 

aber in. feiner zalreichen Biblio! nachfehen 
ifoliten : ‘ob (id) wicht einige C Tacbricbten ober eine 


bi blur 
[E bit LA Schi en ie genen mtn 


miliane bes L, fi D nr sah 
dece, gehaltenem vorgefallen 
wäre. Er, der Rayfer, fen nehmlich beridytit 
worbeii, daß damals D. Leo der X. burdy Mittel 
zericher dazu veroreneten. Cardinäle, als befonders 
bes Carbinale Tajeran, unb bes Garbinals unb 
eS. Mathäus zu Salzburg, trm A. Mia 
"pimilian, wegen. des Aayfeclicben Y'Tamene, 
‚Digmtöt unb Rechtens, etwas übergeben oder — 
:eingeräumet, wovon er aber nichts recht zuverläffiges 
toifle Lm deswegen bavon gerne näher unterrichtet 
jepn möchte. 
à R. Serbinanb gab nun von tiefe red Str. 
nem Sohn, dem A. Mlarimilian, der fid) nod) 
immer zu Linz aufhielt, gleichfals Nachricht, mel 
«cher darauf: Fürzlich antwortete , tof mon futi, 120m, _ 
ben fo bewandten le dni die Rel m 
sion ber zu ben AR ber en, befon: 
-beré bem von fjayns, abgeferrigten Befandten 
ertarten müßte," worauf man fid) erft fowohl wegen 
. ber Böhmifchen Krönung, zu weldyer jtbod) fei 
ne Bemalın difmal nicht Bommen fönnte, als 
aud) wegen des Stanbfurtikben , befto ot 
soiffer unb beffer würde entichliefien fónnen. Das 
won dem Aayfer noch vorher, nehuslic unter bera 
31. Merz, an-ben 2, Maximilian eral ua unb 
weis 



























































$6 mn bie Befandten dagegen cime 
wondt a, d ichen Schreiben eo L7 


nigen Cb vielleicht mehr binderlich, als 
Arber fen möchte, umd baf, ihres Miles, 
ur ganze Handlung, mit balbem Dorbewue 

panier vorgenommen worden; fo máre an | 

ber e Cet be) Logger Lanes 
habe dahin angetraaen, baf ber A, 
bod) renigften& an bie geifllicben Churfürften des. 
totgen fchreiben möchte, bamit fie vergeroifiert modes 
ben, daß diefe Handlung ibm zu finem 
gereiche, fondern mit feinem guten Wohlgefallen vor: 
genommen werben fönne. &ie wollten alfo feídyes 
dem Aayfer melden, und ihm anbeimftellen: cb 
und mas hierunter ju tun feyn möchte, inbem fie 
feviel verfpüree Härten, daß die ' geiltlichen o 
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594 Uchte Periode. Zieie podia. 


5. 0t (fen. mit gegenwärtig wären, weil e& baburd) bas 
3562 Anfehen geminne, daß fie mit benfelben und allen 
^ andern Gücften des Reiche in gutem Willen unb 
fBertrauen ftänden. Da es fid) auch leicht jutragen 
* Pbrnte, bafi et, bey folcher Gelegenheit, tle Churs 
fürften, ober aber dielleicht Diefe Ihn, wegen eins 
ger ndchigen Artikel, das gemeine VDefen, bie 
gane Ehriftenbeie und vornehmlich das 4. XR. te 
treffend, anfprechen möchten: fo fónnte man bie an» 
verfenden Kürten fodanı. mit in Rarh ziehen, um 
batur eine qute Vorbereitung auf ben fänfngen 
Neicherag machen. Welche nun von ben. Ss 
fen, da man nicht alle einladen fónnte, erforbert 
werden füllten, wäre mieder eine andere Frage. Bir 

dem 3. von bayern, ald dem eje 
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Gefhichte $. Ferbinande bes erflen. 625 


wtbilfig Gemch unb Herz aus feinem Beieflein-F Br. 

» fhhreiben nicht Haben Fönnen verftehen,.. Der 5.1508 
beiftof von XOsrtenberg hingegen äufferte in feis 

ner Antwort, daß, ob er gleich nicht allein feiner 

Leibes + Perfon  Lingel beit halber, fondern 

auch) wegen Anderer, bem D. Zaftus erdfneten, ere 

Keblichen Urfachen, billiges 3Bebenfen haben follte, 


finde eine bequeme Her , der bur| 
mad, befüme. ARayfer Serdinand überfchidttebem 
AR. Marimilian bie beiden iben ber oer, 56e. 


zu entfcblieffen, bamit er ihm fein Butachten, 
fogleid) nach feiner Ankunft in Prag, eröfnen 
fónnte, weil feines Erachtens an biefem Punfe nicht 
wenig gelegen fen. 

Den 9. Mtas pica hierauf ber9 «m 
Rayfer: et würde feine Reife nad) Stanbfurt fo 
einrichten, bafj ec um den 17. ober längftens 18. 
October zu Afchaffenburg zu fenn gedächte, mit: 
bin der Gerzog, menn er mit ihm in Srankfurt 
einteiter wollte, feine Reife fo anftellen möchte, 
bofier, um ben 18. oder 19. October, ungefähe 
groifchen utg und, , an einem 

- bequemen Orte, zu ihm ftoflen fönnte. Seinem 
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been fed ye der Rönnftoen 
f. 486 (14911. 5152517. $19..532+ 516.463 fiam 63 
dot, herzen von ‚Preufien 148 f. 321 f. fel 


ting der 


Alerander, dhurfächfükher 
Merfeburg poftulirt 


fpurg lehnt die zu Naumburg befchloffene Subfeription ber 
a comin des päsftlichen Munich 


392 f. 
ku reg gen dre " Naunburgirche" 
(1561) ©, 3386 bi N 
Us ai H eae e EIS [Orr dre 


- 322, 1 

Shesmabu 6 [rien 
Eee i nit 331. ii Beil Tolrb im 
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iiat- HR e nn I 
Pc pong corse ia 33 

tere lguatis bed Bertandes 374 mb IA 

Milena et deffen Gutachten an. ben INE wegen "a 




















der vornehmften Perfonen und Sachen. Car 


fereomtionsorommg LL] Edd bed. Swligign ; und reor, 
54 551 


^ : $8. 


Herdinand T. feine Urkunden vom Auafp. Steidottage 136 « 194: 
andere von 1559. €. 195. von 1560. ©. 294. von 1561, 
€. 446 450. von 1562. ©; 450:452. er wird von Pio IV. 
als Sapfec erkannt 249. fein Ausfdreiben an bie Churfürften 
zum Wahltage 8. Marimiliand . 589: 591. Bd 

Serrära, f. ure ? : 

Siefcbi, Gtofe 197 

Sinal, e nffdeft, [3 Ferdinands Enefiheidung ved 446 

Slacianifdbe Partey 

Hacius und Gallus berreiten bas Lüneburgifche Mandat nt 

von Slifco, Grafen 

Hlorenz und Ferrara, beren Kangftreit bey Sti. Come, i» 

fer Kreistag zu Windsheim 417,  SOergleid) über [^ 
: $rántfde Kreisausfeprelbamt 150 
am Mayr, ihre Beantwortung des pähftliden Suy 
ci 392. SBetgleldo weißen bem Rache unb drey Oxiftetn 447, 
. SSedyroethe über Churimapnz wegen der Vergleitung NH 1:634 
Sranffuctifer Abfchied, befRn Maumburgifhe fbeft pmi 
331. 36 

‚Scankreich,, Gefanbfdaft an ben Kbnig told im Augfp.' 

ftetit. 116 5 122. add. 599 f. 616. dortige Religtonskkieg 
465. 582. $99. b15 

Sansdfikbe Prälaten verlangen bie Communion unter beiden Ges 
ftalten 404. Stanzöfifcer Gefonbter am bie teutfchen Deicheftäns 
be wegen des Trid. Gonc. 

gRelung ver Religion, Verhandlung darüber auf bem y^ 


gi 
ijeicoberg in bet Wetteran, wisd in den Geäbterach in u 
,. dett aufgenommen. 1a 
eoerícb, Churfürk von bet Pfalz, toitb belebtet 146, feine 
oie mit ben Pfalzgrafen und Bayern 197; Moor Rit Ans 
. $58 an riri dude der X. €, 316 f. 327. et legt ju 
laumfurg fein Glaubensbefentniß vom heil, rag ab b 
^ feine catvinifitenbe Reformation (n der Pfalz 369. Gel 
"tem on (n wegen ber Drömifchen Königsmahl 431. 502 f. Sage 
5101513, 5331540. 581.606, 613. 
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